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führen? sott man diesen von Halbjahr zu Halb¬
jahr immer dasselbe wieder vorsagen oder ab¬

fragen? Allerdings, werden Manche antworten;
dadurch kommt es desto besser in den Kopf;
ein junger Mensch kann das, was er fest be¬

halten soll, nicht oft genug hören! In diesen
Antwort liegt etwas Wahres. Aber wenn
nun beides verbunden werden kann: die Wie¬

derholung des bereits Erlernten und das Hin¬
zufügen manches Neuen, welches ebenfalls nütz¬
lich ist, kann und darf und soll man da nicht
beides mit einander verbinden? Ich dächte doch.
Und eben für diesen Zweck und den Jugendun¬
terricht aus diesem Gesichtspunkte betrachtet,
ist mein Büchelchen gearbeitet. Für wen es zu
brauchen ist, muß der denkende Lehrer entschei¬
den, welcher seine Schüler kennt. In den
obern Klassen wohleingerichteter Bürgerschulen
wird unstreitig der größere Theil gechörig vor¬
bereiteter, fähiger und fleißiger Schüler, wenig¬
stens in dem letzten Schuljahre, im' Stande
seyn, mit Hülfe des erläuternden Lehrers das
Meiste von dem, was in diesem Buche vorkommt,
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